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Vorwort
Kinder sind besonders verletzliche Men-
schen und haben gerade deshalb besondere 
Schutz- und Förderungsrechte. In erster 
Linie sind die Eltern in der Verantwortung, 
einer Gefährdung des Kindes zu begegnen. 
Sind diese dazu jedoch nicht in der Lage, 
weil sie beispielsweise überfordert oder 
mög licherweise sogar selbst Teil der Gefähr-
dung sind, so haben alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie insbesondere alle Fach-
personen (z.B. in der Kinder- und Jugend-
hilfe) eine Verantwortung, sich der Not-
lage des Kindes anzunehmen und bei 
Bedarf eine Fachstelle hinzuzu ziehen bzw. 
die Gefährdung den Behörden zu melden. 

Die Vermutung einer Kindeswohlgefährdung 
darf nicht ohne Weiteres ignoriert werden. 
Wir alle stehen in der Verantwortung, die 
unterlegenen und oftmals hilflosen Kinder 
vor Übergriffen und Ausbeutung zu schüt-
zen. Häufig ist aber das Vorgehen infolge 
einer vermuteten Kindeswohlgefährdung 
geprägt von Unklarheiten und für die 
betrof fenen Personen sehr herausfordernd.  
Es ist normal, dass die hohe Komplexität 
der Situation auch bei Fachpersonen zu 
Unsicherheiten führen kann. Dies darf  
jedoch nicht zur Folge haben, dass sich 
diese gegenüber der Notlage der Kinder 
verschliessen. 

Womöglich befinden Sie sich selbst 
aktuell in einer solchen Situation. 

Allenfalls sind Sie sich nicht sicher, ob es 
sich tatsächlich um eine Kindeswohlgefähr-
dung handelt, Sie haben lediglich eine Ver-
mutung oder ein ungutes Gefühl. 

Der vorliegende Handlungsleitfaden soll 
Ihnen dabei helfen, sich in dieser schwierigen 
Situation nicht hilflos und alleine zu fühlen. 
Er soll Sie gleichzeitig motivieren und unter-
stützen, Ihrer Vermutung nachzugehen  
und sie nicht beiseitezuschieben. Der Hand-
lungsleitfaden ist ein Instrument, das in  
einer angespannten Situation dabei hilft, 
sich zu orientieren, die Verdachtshinweise 
richtig zu bewerten und weiterhin profes-
sionell zu handeln. Wir möchten Sie als 
Fachperson deshalb ermu tigen, den Pro-
zess in Angriff zu nehmen.

«Kinder und Jugendliche sollen  
als eigenständige Personen  

geachtet und respektiert werden. 
Sie können sich in ihrer Umwelt 

frei entwickeln und werden  
bewahrt vor jeglichen Formen  

von Gewalt, Missbrauch und  
Ausbeutung.»

Auszug aus dem Kindesschutzkonzept  
Kanton Schaffhausen
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Schritt 1: Ersteinschätzung
Bei der Ersteinschätzung handelt es sich um eine subjektive Bewertung  
der Gefährdungslage durch Sie als Fachperson. Ihre Ersteinschätzung 
mündet anhand eines Ampelsystems in einer der vier möglichen Farben. 
Diese Einschätzung (Farbe) entscheidet über das weitere Vorgehen.

Schritt 2: Intersubjektive Bewertung
Im zweiten Prozessschritt findet eine intersubjektive Bewertung der  
Gefährdungssituation statt. Durch eine kollegiale Beratung im Team (Intervi-
sion) werden die Perspektiven und Einschätzungen von anderen Fachper-
sonen (z.B. Teammitgliedern) einbezogen, um eine breit abgestützte und 
methodisch fundierte Situationsanalyse zu gewährleisten. Diese zusätz-
lichen Erkenntnisse geben Ihnen Sicherheit und helfen Ihnen bei der Ent-
scheidungsfindung. Anhand des Ampelsystems bestehen erneut 4 mög-
liche Handlungsstränge.

Schritt 3: Interdisziplinäre Entscheidungsfindung
Auf der dritten Ebene werden bei Bedarf kantonale Unterstützungs-  
und Abklärungsangebote in Anspruch genommen, um der komplexen  
und ungeklärten Gefährdungssituation gerecht zu werden.
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Prozess in 3 Schritten

Der vorliegende Handlungsleitfaden beschreibt einen strukturierten Ablauf, der Ihnen bei 
einer Vermutung auf Kindeswohlgefährdung Handlungssicherheit und Orientierung 
bieten soll. Die Prozesse wurden übersichtlich und klar gestaltet, sodass eine einfache 
Handhabung in der Praxis gewährleistet ist. Der Handlungsleitfaden dient dazu, auf 
der Grundlage einer methodisch geleiteten Gefährdungseinschätzung die angemesse-
nen Schritte und Massnahmen in die Wege zu leiten, um das betroffene Kind vor Ge-
walt, Misshandlung oder Vernachlässigung zu schützen. 
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Ampelsystem als Wegweiser

Innerhalb der ersten beiden Prozessschritte wird der weitere Verlauf des Falles durch 
ein Ampelsystem bestimmt und geleitet. Beim Ampelsystem handelt es sich um ein 
Instrument zur Risikoeinschätzung der vorliegenden Situation. Oftmals handelt es sich 
bei einer Vermutung auf Kindeswohlgefährdung eher um ein vages Bauchgefühl, was 
Unsicherheiten hervorrufen kann. Hier kann Ihnen das Ampelsystem Orientierung bieten. 

  Rot: Kindeswohlgefährdung vorliegend 
  Handlungsbedarf ist zwingend und unmittelbar notwendig. 
 

 Orange: Kindeswohlgefährdung ungeklärt  
  Weitere Abklärungen sind notwendig. 

  Gelb: Hilfebedarf festgestellt
 Unterstützungsmassnahmen in die Wege leiten,  
 um das Kindeswohl zu sichern.

 Grün: Versorgung des Kindes gewährleistet
 Kein unmittelbarer Handlungsbedarf. Eventuell können die  
 Eltern auf Beratungsmöglichkeiten hingewiesen werden. 

Die Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung  
wird einer der vier möglichen Farben zugeordnet: 
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Eltern bzw.  
Sorgeberechtigte  
einbeziehen

Die Eltern bzw. Sorgeberechtigten müssen 
bei allen Belangen rund um ihre Kinder stets 
informiert und einbezogen werden, sofern 
sie nicht selbst Teil einer Gefährdung für das 
Kind sind. Zur Abschätzung, ob die Eltern 
einbezogen werden sollen, dient folgende 
Leitfrage:

Können Sie ausschliessen, dass durch 
das Einbeziehen der Eltern bzw. Sor-
geberechtigten das Wohl des Kindes 
nicht zusätzlich gefährdet wird? 

 Wenn die Eltern in den Prozess mitein-
bezogen werden können und Sie beabsich-
tigen, weitere Personen oder Fachstellen  
in den Fall zu involvieren, dann lassen Sie 
sich die Entbindung von der Schweige-
pflicht durch die Eltern schriftlich bestätigen.

  
 Vermuten Sie eine zusätzliche Gefähr-

dung des Kindes durch den Einbezug 
der Eltern? Dann dürfen Sie sich mit den 
Informationen rund um die vermutete 
Gefährdung auch ohne Schweigepflichts-
entbindung an eine Fachstelle wenden  
(z.B. Fachstelle für Gewaltbetroffene,  
Kinder- und Jugenddienst) und den Sach-
verhalt ohne die Nennung von Personalien 
schildern. Das Schutzinteresse des Kindes 
überwiegt das Informationsrecht der Eltern. 
Bei einer Meldung an die Kindes- und  
Erwachsenenschutzbehörde werden die 
Perso nalien des Kindes mitgeteilt.

Kind einbeziehen

Was will das Kind? Das Kind trifft nicht die 
Entscheidungen über Ihr Handeln als Fach-
person, aber Sie sollten den Willen und die 
Bedürfnisse des Kindes kennen und in Ihrer 
Einschätzung berücksichtigen.

 – Die Art des Einbezugs des Kindes ist 
abhängig von dessen Alter. 

 – Stärken Sie das Kind, indem Sie es über 
das Vorgehen informieren und die Schritte 
wenn möglich mit ihm absprechen. Sie 
vermeiden dadurch, dass es erneut in 
eine Opferrolle kommt, in der es das 
Geschehene nicht beeinflussen kann.

 – Informieren Sie das Kind, dass Sie als 
Fachperson bei akuter Gefährdung (inkl. 
Selbstgefährdung) auch gegen den Willen 
des Kindes intervenieren (müssen) und 
informieren Sie es, wenn Sie diesen 
Schritt machen.

Dokumentieren

Es ist sehr wichtig, dass alle Hinweise in 
Zusammenhang mit einer (vermuteten) 
Kindeswohlgefährdung zeitnah (wenn mög-
lich am gleichen Tag) schriftlich dokumen-
tiert werden. Weitere Informationen zu diesem 
Thema finden Sie auf Seite 23 (Anhang 2). 

 Download
Vorlage Schweigepflichtsentbindung
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 5



Was passiert nach einer Meldung an die KESB? 
Die KESB ist verpflichtet, jeder Meldung nachzugehen und das Kindeswohl abzuklären. Um zu einer guten Ein-
schätzung zu gelangen, sammelt die Behörden weitere Informationen (z.B. bei anderen Institutionen) und hört die 
Betroffenen an. Sie als meldende Person dürfen aus verfahrens- und datenschutz rechtlichen Gründen von der 
KESB keine Rückmeldung erhalten. Sie erfahren also unter Umständen nicht, zu welcher Einschätzung die Be-
hörde gelangt oder ob Kindesschutzmassnahmen verfügt werden.

 www.sh.ch › Suche nach «KESB»
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Meldung erstatten

 
Melderecht
Nach Art. 314c ZGB «Melderechte» kann 
jede Person der Kindesschutzbehörde  
Meldung erstatten, wenn die körperliche, 
psychische oder sexuelle Integrität eines 
Kindes gefährdet erscheint. 

Meldepflicht 
Nach Art. 314d ZGB «Meldepflichten» sind 
Fachpersonen, die beruflich regelmässigen 
Kontakt mit Kindern haben, gesetzlich  
verpflichtet, eine Meldung an die KESB zu 
machen, wenn die körperliche, psychische 
oder sexuelle Integrität eines Kindes als 
gefährdet erscheint. Mit Fachpersonen sind 
die Angehörigen jener Berufsgruppen ge-

meint, deren Tätigkeit an eine Übernahme 
einer Fachverantwortung für Kinder gebun-
den ist und grundsätzlich mit entsprechen-
der Ausbildung gegen Erwerb erfolgt. Die 
Fachpersonen müssen nur dann eine Ge-
fährdung melden, wenn sie nicht selber in 
der Lage sind oder es ihnen unmöglich ist, 
dem Kind zu helfen oder Hilfe zu vermitteln. 
Die Meldepflicht wird auch dann erfüllt, 
wenn eine Meldung an die vorgesetzte 
Person erfolgt. Eine Meldung an die KESB 
ohne die Ein willigung oder gegen den Willen 
der Eltern sollte erst erfolgen, nachdem die 
Gefährdungslage sorgfältig eingeschätzt 
wurde (z.B. mit dem vorliegenden Hand-
lungsleitfaden).

Meldepflichtig sind insbesondere folgende Personengruppen: 
b) Fachpersonen, die beruflich regelmässig  
mit Kindern Kontakt haben, insb.:

 – professionelle/r Sporttrainer/in,  
professionelle/r Musiklehrer/in, etc., 

 – Mitarbeiter/in einer privat organisierten 
Kinderkrippe oder Kindertagesstätte etc., 

 – Mitarbeitende von privaten Beratungsstellen 
(z.B. sozialpädagogische Familienbeglei-
tung, Familienplatzierungsorganisationen), 

 – Nannies, professionelle Tagesmütter, 
Spielgruppenleiter/innen, etc., 

 – Mitarbeitende von Beratungsangeboten 
für Kinder (z.B. Kindernotruf Pro  
Juventute, Tel. 147),

 – professionelle Jugendarbeiter/innen  
oder soziokulturelle Animator/innen, 

 – Lehrpersonen in Schulen ausserhalb des 
schulpflichtigen Alters oder Lehrpersonen 
ausserhalb des öffentlich-rechtlichen 
Bildungsauftrags

a) Personen in amtlicher Tätigkeit, insb.:

 – Lehrpersonen, Schulsozialarbeiter/innen 
und Mitglieder der Schulpflege, 

 – Sozialarbeiter/innen und weitere Mitarbei-
ter/innen in öffentlichen Sozialdiensten, 
Erziehungs-/ Familienberatungsstellen, 
Mütter-/Väterberatung etc., 

 – Mitglieder von Gemeindebehörden oder  
Mitarbeiter/innen der öffentlichen Verwaltung, 

 – Privatpersonen mit öffentlichen Aufgaben, 
 – Mitarbeitende von Betreibungsämtern, 
Steuerämtern, Migrationsbehörden, etc. 

 – Mitarbeitende von Polizei und Bewäh-
rungshilfe etc., 

 – Mitarbeitende in Strafbehörden, Jugend-
strafbehörden und Zivilgerichten, 

 – Pflegefachpersonen in öffentlichen Alters- 
und Pflegeheimen, 

 – Berufsbeistände und private Beistände  
 – Verfahrensbeistände 
 – Mitarbeitende der Spitex, etc. 
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Vorgehen
Nehmen Sie sich genügend Zeit und führen 
Sie sich in Ruhe nochmals die Gesamtsitua-
tion vor Augen (Reflexion), am besten mit 
Hilfe Ihrer Dokumentationen. Versuchen Sie 
nun aufgrund der Ihnen vorliegenden Infor-
mationen die beiden Fragen auf Seite 12 zu 

beantworten, um darüber zu einer Einschät-
zung im Ampelsystem zu gelangen. Bei 
Bedarf können Sie zur Vertiefung Ihrer  
Ersteinschätzung auf weitere Instrumente 
zurückgreifen, welche auf Seite 13 beschrie-
ben sind.

Schritt 1:  
Ersteinschätzung

Im ersten Prozessschritt findet eine Ersteinschätzung statt, 
welche durch Sie als Fachperson durchgeführt wird.
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12    SCHRITT 1:  ERSTEINSCHÄTZUNG

> Grösser als  
< Kleiner als

Keine Hilfe notwendig
Nach Bedarf können Sie den Eltern Infor-
mationen über Beratungsmöglichkeiten 
zukommen lassen. 

 Download
Liste mit allen Fachstellen der Kinder-  
und Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unmittelbarer Handlungsbedarf
Kontaktieren Sie sofort eine Notfallorgani-
sation. Die entsprechende Telefonnummer 
können Sie der Grafik entnehmen. 

 Download
Liste mit allen Fachärztinnen und  
-ärzten im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Risiko 
Wie hoch schätzen Sie das Risiko  
einer Kindeswohlgefärdung ein?

Sicherheit
Wie sicher fühlen Sie sich  
in dieser Einschätzung?

Ungeklärte  
Kindeswohl- 
gefährdung  

Weiter zu Schritt 2

Hilfebedarf  
festgestellt  

Weiter  
zu Schritt 2

Risiko + Sicherheit 

Auf der Basis der Einschätzung des Risikos und der eigenen Sicherheit wird die Situation, in der  
sich das Kind befindet mit einer grünen, gelben, orangen oder roten Ampel gekennzeichnet.
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Start Ersteinschätzung

≥ Gleich / grösser als 
≤ Gleich / kleiner als

Risiko < 3 
Sicherheit ≥4

Risiko > 3 
Sicherheit ≥4

Risiko < 3 
Sicherheit < 4

Risiko ≤ 3 
Sicherheit <4
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Sind Sie bezüglich der Erstein -
schätzung (Höhe des Risikos  /  
Gewissheit bei der Einschätzung) 
noch unsicher?

 � Sie können versuchen, die Familie  
besser kennenzulernen und über die 
Lage des Kindes mehr zu erfahren.

 � Ausserdem können Sie mit Hilfe eines 
speziell entwickelten Einschätzungs-
bogens mehr Sicherheit erlangen. In 
diesem Ersteinschätzungsbogen 
sind mögliche Risiko- und Schutzfakto-
ren von Kindern miteinbezogen. Kennt-
nisse von individuellen und familiären 
Belastungen geben wichtige Hinweise 
auf den Hilfe- und Unterstützungsbe-
darf. Der altersangepasste Einschät-
zungsbogen kann von einem oder 
mehreren Teammitgliedern ausgefüllt 
werden. Bei Bedarf können Sie die 
einzelnen Bereiche (z.B. Ernährung, 
Kleidung) mit Hilfe der Ankerbeispiele 
des Orientierungskataloges noch 
detaillierter beurteilen. Versuchen Sie es!

Aufgrund Ihrer Einschätzung wird der  
Prozess weitergeführt. Resultiert aus Ihrer  
Einschätzung die grüne Farbe, ist die Ver-
sorgung des Kindes gewährleistet und es 
sind zu diesem Zeitpunkt keine weiteren 
Massnahmen zu tätigen. Wenn die rote 
Farbe das Resultat Ihrer Einschätzung ist, 
dann ist unverzüglich die entsprechende 
Stelle zu kontaktieren. 

Wenn die gelbe oder die orange Farbe das 
Resultat sein sollte, dann kommen Sie zum 
zweiten Prozessschritt: der intersubjektiven 
Bewertung. Hierbei wird die vorhan dene 
Situation mit Hilfe einer geeigneten Intervi-
sionsmethode im Team besprochen. 

 Download
Ersteinschätzungsbögen  
(Geburt – 3. Geburtstag / 3.–6. Geburtstag)
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhänge 6 und 7

 Download
Orientierungskataloge mit Ankerbeispielen 
(Geburt – 3. Geburtstag / 3.–6. Geburtstag)
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhänge 8 und 9
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Ablauf 
In einer Fallbesprechung im Team («Kolle-
giale Beratung») besprechen Sie mit einer 
spezifischen Intervisionsmethode die Situa-
tion des Kindes sowie in einem weiteren 
Schritt das Ergebnis Ihrer Ersteinschätzung. 
Die Rückmeldungen, welche Sie daraufhin 
von den anderen Fachpersonen erhalten, 
helfen Ihnen dabei, eine genauere und ob-

jektivere Bewertung der Situation vorzu-
nehmen. Nutzen Sie die vorhandenen  
Ressourcen in Ihrer Organisation und be- 
sprechen Sie den Fall im Team mit den 
anderen Fachpersonen. Beachten Sie die 
organisationsinternen Abläufe. Weitere  
Informationen zu Schritt 2 finden Sie auf 
Seite 16.

Schritt 2:  
Intersubjektive Bewertung

Im zweiten Prozessschritt findet die kollegiale Beratung 
zusammen mit dem Team statt, in welcher die vorhandene 
Situation besprochen wird.

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch



   15

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24

3
. 

IN
T

E
R

D
IS

Z
IP

L
IN

Ä
R

E
  

E
N

T
S

C
H

E
ID

U
N

G
S

F
IN

D
U

N
G

1
. 

E
R

S
T

E
IN

S
C

H
Ä

T
Z

U
N

G
2

. 
IN

T
E

R
S

U
B

J
E

K
T

IV
E

 
B

E
W

E
R

T
U

N
G

kjf.sh.ch



16    SCHRITT 2:  INTERSUBJEKTIVE BEWERTUNG

Kollegiale Beratung 

Durch die Einbringung mehrerer fachlicher 
Personen und Perspektiven sollen Sie als 
Fallführer/in eine Hilfestellung erhalten, um 
den weiteren Verlauf der Vermutung auf 
Kindeswohlgefährdung bestmöglich weiter-
führen zu können. 

Mit Intervisionsmethode
Die Empfehlung lautet auf eine kollegiale 
Beratung mit der spezifischen Intervisions-
methode eines «Reflecting Teams». Drei 
zentrale Vorteile dieser Methode sind die 
Gewährleistung einer erhöhten Professio-
nalität, ein optimales Kosten-Nutzen  
Verhältnis für die Organisation sowie die 
schnelle Umsetzbarkeit (Vorbereitungszeit 
ca. 10 Minuten). Für die Umsetzung der 
Intervisionsmethode «Reflecting Team» be-
nötigt es neben Ihnen als Falleinbringende 

Organisationsspezifisches Vorgehen
z.B. einzubeziehende Personen, Meldung an Vorgesetzte oder Sonstiges, was es in meiner Organisation zu beachten gilt:

Person mindestens vier weitere Fachperso-
nen (z.B. aus dem Team oder aus der Orga-
nisation). Jede zusätzliche Fachperson 
sowie das vorhandensein einer Aussensicht 
(Fachperson, welche das Kind bzw. den Fall 
noch nicht kennt) erhöht die Qualität der 
Fallberatung. Eine Beschreibung der Metho-
de «Reflecting Team» finden Sie in dieser 
Broschüre auf Seite 28 (Anhang 2). Ergän-
zend zur Methode können Sie auch den 
Ersteinschätzungsbogen (Anhang 6 und 7) 
als Unterstützung zur kollegialen Beratung 
hinzunehmen.

Sollte sich innerhalb Ihres Teams bereits 
eine andere Intervisionsmethode etabliert 
haben, dann besprechen Sie den Fall mit 
Ihrer gewohnten Methode.


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Weiter  
zu Schritt 3

Im Anschluss an die kollegiale Beratung können Sie den Fall mit Hilfe des 
Ampelsystems und den beiden Fragen auf Seite 12 (Risiko / Sicherheit) 

erneut beurteilen und entsprechend Ihrer Einschätzung (Farbe) ggf. mit dem 
dritten Prozessschritt auf der nächsten Seite fortfahren.

Nach der kollegialen Beratung

Weiter  
zu Schritt 3

Hilfebedarf festgestellt
Die Familie benötigt externe Unterstützung, um die Situation rund 
um das Kind verbessern zu können (z.B. Erziehungsberatung, psycho-
logische Unterstützung, Budget- und Schuldenberatung, etc.).

Sprechen Sie die Eltern darauf an. Sie können die Eltern entweder 
direkt an eine Beratungsstelle verweisen oder sich an den Kinder- 
und Jugenddienst wenden (mit Schweigepflichtsentbindung),  
um mit diesem zusammen die notwendige Unterstützung in die 
Wege zu leiten (Prozessschritt 3).

 Download: Verzeichnis Angebote  
der Kinder- und Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Ungeklärte Kindeswohlgefährdung
Konnte Ihr Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung 
nicht ausgeräumt werden und benötigen Sie bei der 
Fest legung der weiteren Schritte Unter stützung, dann 
wenden Sie sich an die Fachgruppe Kind und Jugend.

Keine Hilfe notwendig
Nach Bedarf können Sie 
den Eltern Informationen 
über Beratungsmöglichkei-
ten zukommen lassen. 

 Download: Verzeichnis 
Angebote der Kinder- und 
Jugend hilfe im Kanton  
Schaffhausen
kjf.sh.ch  
› Handlungsleitfaden  
› Anhang 4

Risiko < 3 
Sicherheit ≥4

Risiko > 3 
Sicherheit ≥4

Risiko < 3 
Sicherheit < 4

Risiko ≤ 3 
Sicherheit <4

Unmittelbarer  
Handlungsbedarf
Kontaktieren Sie sofort eine 
Notfallorganisation. Die ent-
sprechende Telefonnummer 
können Sie der Prozessgrafik 
auf Seite 5 entnehmen. 
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Schritt 3:  
Interdisziplinäre Entscheidungsfindung

Im letzten Prozessschritt, der interdisziplinären Entscheidungsfindung,  
planen Sie Ihr weiteres Vorgehen zusammen mit der fachlichen Unterstützung 
des Kinder- und Jugenddienstes oder der Fachgruppe Kind und Jugend.

Vorgehen
Mit den Informationen aus den ersten beiden 
Prozesschritten wenden Sie sich an externe,  
im Bereich Kindesschutz spezialisierte und 
erfahrene Fachpersonen (Kinder- und Jugend-
dienst, Fachgruppe Kind und Jugend).

Kollegiale Beratung 
z. B. methodisch gestützte Intervision

Einbezug vorhandener 
Beratungsstellen 
 Download
Verzeichnis Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 4

Unterstützungs  angebote 
in die Wege leiten

Empfehlungen, Begleitung, 
ggf. Gefährdungsmeldung an KESB

Hinweis auf 
Kindeswohlgefährdung

Kinder- und 
Jugenddienst 

 +41 52 632 71 60

Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren
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Spitäler SH    +41 52 634 34 34
Opferhilfe    +41 52 625 25 00
Kinderarzt    Online-Verzeichnis *
* kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden › Anhang 3 

Sanität    114 
Notfall (Polizei)    117 
Polizei    +41 52 624 24 24
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Fachgruppe 
Kind und Jugend

Versorgung des Kindes gewährleistet
Fallabschluss



Kantonaler Handlungsleitfaden Kindeswohlgefährdung
Für Fachpersonen aus dem Bereich der Sozialberatung 
Version FFBS 1/2021

Notfallorganisation 
umgehend kontaktieren

KESB    +41 52 632 55 85
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Kinder- und Jugenddienst

Kinder- und Jugenddienst  
Der Kinder- und Jugenddienst (KJD) ist ein kostenloses Angebot für alle, die Fragen  
zu Beratungs- und Unterstützungsangeboten im Zusammenhang mit Kindern,  
Jugendlichen und Familien haben. 

Angebot KJD

 – Beratung (telefonisch / persönlich) von Familien und Fachpersonen
 – Triage an geeignete Fach- und Beratungsstellen
 – Freiwillige Begleitung (wenn keine andere geeignete Fach- oder Beratungsstelle  
vorhanden ist)

 – Unterstützung bei der Beurteilung einer konkreten Situation
 – Entgegennahme der Anmeldungen für die Fachgruppe Kind und Jugend

Sie können die Eltern an den Kinder- und Jugenddienst verweisen oder Sie als  
Fachperson können sich direkt an den Kinder- und Jugenddienst wenden, 

 – um für die Familie ein geeignetes Unterstützungsangebot zu finden  
(mit Schweigepflichtsentbindung);

 – um eine Anmeldung für die Fachgruppe Kind und Jugend vorzunehmen  
(ohne Angaben von Personalien, auch ohne Schweigepflichtsentbindung möglich); 

 – um sich bei vorhandenen Unsicherheiten bezüglich des weiteren Vorgehens 
beraten zu lassen.

 Online
Weitere Informationen zum Kinder- und Jugenddienst
kjd.sh.ch

Gelb
Hilfebedarf festgestellt
Bei einem festgestellten Hilfebedarf können 
Sie unter Einbezug der Eltern zusammen 
mit dem Kinder- und Jugenddienst ein ge-
eignetes Unterstützungsangebot in die 
Wege leiten (z.B. eine geeignete Beratungs-
stelle finden, eine sozialpädagogische  
Familienbegleitung organisieren o.a.). 

Organisieren Sie ein Gespräch mit den 
Eltern und teilen Sie ihnen Ihre Einschätzun-
gen und Ihre Sorgen mit. Wenn die Eltern 
trotz festgestelltem Hilfebedarf auch mit 
Ihrer Begleitung keine Unterstützung in 
Anspruch nehmen wollen, dann gehen sie 
zurück zu Schritt 2 und führen sie mit den 
neuen Informationen (Kooperationsverwei-
gerung der Eltern, mögliche neue Entwick-
lungen) erneut eine intersubjektive Bewer-
tung der Situation mit dem Team durch. 

Orange
Ungeklärte Kindeswohlgefährdung
Besteht weiterhin der Verdacht einer unge-
klärten Kindeswohlgefährdung? Dann  
können Sie das Angebot der Fachgruppe 
Kind und Jugend in Anspruch nehmen 
(telefonische Anmeldung ebenfalls über  
den Kinder- und Jugenddienst).

Innerhalb einer Fallberatung erhalten Sie 
dort bei der Einschätzung der Situation 
Unterstützung von Fachpersonen aus dem 
Bereich Kindesschutz. Sie erhalten Rück-
meldungen sowie konkrete Handlung s-
empfehlungen und bei Bedarf können Sie 
zusätzlich bei der Umsetzung der weiteren 
Schritte beraten und begleitet werden.
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Fachgruppe Kind und Jugend

Fachgruppe Kind und Jugend
Die Fachgruppe Kind und Jugend ist ein kostenloses Angebot für Fachpersonen  
aus dem Kanton Schaffhausen, welche in ihrem beruflichen Alltag mit Kindern und 
Jugendlichen zu tun haben. Die Fachgruppe Kind und Jugend ist unterteilt in die  
«Fokusgruppe Koordination» und die «Fokusgruppe Kindesschutz».

Angebot Fokusgruppe Kindesschutz 

Die Fokusgruppe Kindesschutz unterstützt Fachpersonen beratend, welche innerhalb 
ihrer beruflichen Tätigkeit einen Verdacht auf eine mögliche Kindeswohlgefährdung 
nicht ausschliessen können

 – bei der bestmöglichen Klärung Ihres Verdachtsmoments  
(auf Grundlage der vorhandenen Informationen)

 – sie spricht Massnahmenempfehlungen aus und begleitet die Fachperson  
ggf. bei der Umsetzung der empfohlenen Massnahmen.

Das Einberufen der Fokusgruppe Kindesschutz ist in dringenden Fällen innerhalb  
von drei Werktagen sowie auch ohne die Zustimmung des betroffenen Kindes oder 
dessen Sorgeberechtigten möglich. 

Möchten Sie zur weiteren Klärung Ihres Verdachtsmoments das Angebot der Fachgruppe 
Kind und Jugend in Anspruch nehmen? Dann melden Sie sich beim Kinder- und  
Jugenddienst. Dieser nimmt Ihre Anmeldung entgegen und leiten sie weiter an den 
«Fallkoordinator» der Fachgruppe Kind und Jugend. Spätestens am übernächsten 
Werktag wird sich der Fallkoordinator bei Ihnen telefonisch zurück melden und mit 
Ihnen das weitere Vorgehen besprechen.

 Online
Weitere Informationen zur Fachgruppe Kind und Jugend
kjf.sh.ch/kindesschutz

Fokusgruppe  
Kindesschutz

* Keine Bedeutung bei  
der Abklärung von 

Kindeswohlgefährungen

Fachgruppe  
Kind und Jugend

Fokusgruppe  
Koordination *
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Anhang 1:
Info zur Dokumentation / 
Dokumentationsvorlage
Haben Sie als Fachkraft innerhalb Ihrer beruflichen 
Tätigkeit etwas beobachtet oder Informationen 
erhalten, welche auf eine mögliche Gefährdung 
eines Kindes hinweisen, so ist es wichtig, dass 
diese schriftlich festgehalten und dokumentiert 
werden. Damit kein Informationsverlust stattfindet, 
sollten Sie zeitnah (am gleichen Tag) dokumen-
tieren. Zudem sollten Sie auch die von Ihnen 
durchgeführten Interventionen und Handlungen in 
Bezug auf den Verdachtsfall schriftlich festhalten. 
Existiert in Ihrer Organisation bereits ein Dokumen-
tationssystem, so können Sie die Beobachtungen 
und Informationen bezüglich der möglichen Kin-
deswohlgefährdung auch in dieses integrieren.

Ihre Dokumentationen sollten 
folgende Informationen enthalten:
Was genau haben Sie beobachtet, bzw. welche 
Informationen haben Sie erhalten

Bei Informationen:
– Von wem haben Sie die Informationen erhalten? 
– In welcher Verbindung steht diese Person zu 

dem betroffenen Kind?

Bei eigenen Beobachtungen: 
– Wo und wann haben Sie die Beobachtungen 

gemacht? 
– Wer war ausser Ihnen in diesem Moment 

anwesend?

Sachebene / Reflexionsebene
In Ihren Dokumentationen sollten Sie unterschei-
den zwischen einer Sachebene und einer Refle-
xionsebene. 

Sachebene:
Versuchen Sie, die Informationen oder Beobach-
tungen möglichst wertneutral und detailliert zu 
beschreiben. 

Reflexionsebene:
Ihre Einschätzungen und Vermutungen sollten 
Sie bewusst auf einem anderen Blatt formulieren 
und auf keinen Fall weglassen. Notieren Sie aus-
serdem, was die Informationen bzw. die Beob-
achtungen bei Ihnen auslösen und was Ihrer Ein-
schätzung nach mit dem Kind/Jugendlichen 
geschehen könnte, wenn nicht interveniert wird.

Bei Bedarf können Sie auch die beiliegende 
Dokumentationsvorlage verwenden.

Wichtigkeit und Vorteile 
einer Dokumentation
Verdachtsfälle von Kindeswohlgefährdungen 
sind auch immer für Sie als Fachperson eine 
Herausforderung und oftmals verbunden mit 
einer grossen emotionalen Belastung. Im 
weiteren Fallverlauf werden immer mehr Er-
eignisse, Beobachtungen und Gespräche 
hinzukommen. Eine fortlaufende Dokumenta-
tion sorgt dafür, dass keine Informationen 
verloren gehen oder im Nachhinein Ver-
wechslungen oder Unsicherheiten auftreten.

Oftmals wird versucht, im Nachhinein das 
Geschehene zu rekonstruieren. Damit Sie 
als Fachperson Ihr Handeln im Nachhinein 
offen darlegen können und damit Ihnen nicht 
zu Unrecht Unterstellungen und Vorwürfe 
gemacht werden können, ist es vor allem 
auch zu Ihrem Schutz, Ihre Beobachtungen 
sowie die Handlungen zu dokumentieren. 

Sollte es zu einem späteren Zeitpunkt eine 
Gefährdungsmeldung bei der KESB benöti-
gen, oder kommt es gar zu einem Gerichts-
verfahren, so sind verlässliche und detaillier-
te Informationen enorm wichtig, um das 
Kind auch mit juristischen Mitteln schützen 
zu können. Ausserdem erhöht die Doku-
mentation auch die Glaubwürdigkeit Ihrer 
Aussagen (z.B. vor Gericht).

Kantonaler Handlungsleitfaden  
Kindeswohlgefährdung 

Anhangsverzeichnis
Alle Anhänge online zum Download:  
kjf.sh.ch › Handlungsleitfaden

Anhang 1 Info zur Dokumentation / Dokumentationsvorlage
 (zusätzlich in der A5-Broschüre abgedruckt)

Anhang 2 Intervisionsmethode «Reflecting Team»
 (zusätzlich in der A5-Broschüre abgedruckt)

Anhang 3 Verzeichnis Fachärztinnen und -ärzte  
 der Kinder- und Jugendmedizin  
 im Kanton Schaffhausen

Anhang 4 Verzeichnis Angebote der Kinder- 
 und Jugendhilfe im Kanton Schaffhausen 

Anhang 5 Vorlage Schweigepflichtsentbindung

Anhang 6 Ersteinschätzungsbogen  
 Kindeswohlgefährdung (Geburt – 3. Geb.)

Anhang 7 Ersteinschätzungsbogen  
 Kindeswohlgefährdung (3.–6. Geb.)

Anhang 8  Orientierungskatalog mit 
 Ankerbeispielen (Geburt – 3. Geb.)

Anhang 9 Orientierungskatalog mit   
 Ankerbeispielen (3.–6. Geb.)

kjf.sh.ch
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Anhang 1: Info zur Dokumentation / Do-
kumentationsvorlage

Anhang 1:
Info zur Dokumentation / 
Dokumentationsvorlage
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beschreiben. 

Reflexionsebene:
Ihre Einschätzungen und Vermutungen sollten 
Sie bewusst auf einem anderen Blatt formulieren 
und auf keinen Fall weglassen. Notieren Sie aus-
serdem, was die Informationen bzw. die Beob-
achtungen bei Ihnen auslösen und was Ihrer Ein-
schätzung nach mit dem Kind/Jugendlichen 
geschehen könnte, wenn nicht interveniert wird.

Bei Bedarf können Sie auch die beiliegende 
Dokumentationsvorlage verwenden.

Wichtigkeit und Vorteile 
einer Dokumentation
Verdachtsfälle von Kindeswohlgefährdungen 
sind auch immer für Sie als Fachperson eine 
Herausforderung und oftmals verbunden mit 
einer grossen emotionalen Belastung. Im 
weiteren Fallverlauf werden immer mehr Er-
eignisse, Beobachtungen und Gespräche 
hinzukommen. Eine fortlaufende Dokumenta-
tion sorgt dafür, dass keine Informationen 
verloren gehen oder im Nachhinein Ver-
wechslungen oder Unsicherheiten auftreten.

Oftmals wird versucht, im Nachhinein das 
Geschehene zu rekonstruieren. Damit Sie 
als Fachperson Ihr Handeln im Nachhinein 
offen darlegen können und damit Ihnen nicht 
zu Unrecht Unterstellungen und Vorwürfe 
gemacht werden können, ist es vor allem 
auch zu Ihrem Schutz, Ihre Beobachtungen 
sowie die Handlungen zu dokumentieren. 

Sollte es zu einem späteren Zeitpunkt eine 
Gefährdungsmeldung bei der KESB benöti-
gen, oder kommt es gar zu einem Gerichts-
verfahren, so sind verlässliche und detaillier-
te Informationen enorm wichtig, um das 
Kind auch mit juristischen Mitteln schützen 
zu können. Ausserdem erhöht die Doku-
mentation auch die Glaubwürdigkeit Ihrer 
Aussagen (z.B. vor Gericht).
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Dokumentationsvorlage
Kantonaler Handlungsleitfaden 
Kindeswohlgefährdung

2. Anhaltspunkte für die (vermutete) Kindeswohlgefährdung

Information oder Beobachtung (kurze Zusammenfassung)
Wahrscheinlich benötigt die ausführliche Beschreibung (z.B. in Form 
eines Beobachtungs- oder Gesprächsprotokolls) mehr Platz und 
sollte deshalb auf einem gesonderten Blatt erfolgen.

Beobachtungs- oder 
Gesprächsprotokoll 
auf seperaten Blatt 

angefertigt? 


Wann habe ich die 

Beobachtung gemacht oder 
die Information erhalten

(Datum / Uhrzeit)?


Ort, an dem die Beobachtung 
gemacht bzw. das Gespräch

geführt wurde.


Personen, welche in der 

Situation anwesend waren
(Gesprächspartner, Zeugen).

1. O  Ja     O  Nein

2. O  Ja     O  Nein

3. O  Ja     O  Nein

4. O  Ja     O  Nein
 

5. O  Ja     O  Nein

6. O  Ja     O  Nein

7. O  Ja     O  Nein

Hinweis: Achten Sie bei der Dokumentation der Beobachtungen oder der erhaltenen
 Informationen darauf, dass Sie unterscheiden zwischen sachlichen Beschreibungen (Sachebene) 

sowie Ihren eigenen Vermutungen und Interpretationen (Reflexionsebene). Beides ist wichtig!

1. Stammdaten des Kindes

Name, Vorname Wohnhaft bei welchem Elternteil

Geburtsdatum / Alter Schule, Kindergarten,
Kinderkrippe, Schülerhort

Wohnadresse
Namen der Eltern oder Sorgebe-
rechtigten, Adresse, falls abwei-
chend beide (soweit bekannt)
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Dokumentationsvorlage
Kantonaler Handlungsleitfaden 
Kindeswohlgefährdung

2. Anhaltspunkte für die (vermutete) Kindeswohlgefährdung

Information oder Beobachtung (kurze Zusammenfassung)
Wahrscheinlich benötigt die ausführliche Beschreibung (z.B. in Form 
eines Beobachtungs- oder Gesprächsprotokolls) mehr Platz und 
sollte deshalb auf einem gesonderten Blatt erfolgen.

Beobachtungs- oder 
Gesprächsprotokoll 
auf seperaten Blatt 

angefertigt? 


Wann habe ich die 

Beobachtung gemacht oder 
die Information erhalten

(Datum / Uhrzeit)?


Ort, an dem die Beobachtung 
gemacht bzw. das Gespräch

geführt wurde.


Personen, welche in der 

Situation anwesend waren
(Gesprächspartner, Zeugen).

1. O  Ja     O  Nein

2. O  Ja     O  Nein

3. O  Ja     O  Nein

4. O  Ja     O  Nein
 

5. O  Ja     O  Nein

6. O  Ja     O  Nein

7. O  Ja     O  Nein

Hinweis: Achten Sie bei der Dokumentation der Beobachtungen oder der erhaltenen
 Informationen darauf, dass Sie unterscheiden zwischen sachlichen Beschreibungen (Sachebene) 

sowie Ihren eigenen Vermutungen und Interpretationen (Reflexionsebene). Beides ist wichtig!

1. Stammdaten des Kindes

Name, Vorname Wohnhaft bei welchem Elternteil

Geburtsdatum / Alter Schule, Kindergarten,
Kinderkrippe, Schülerhort

Wohnadresse
Namen der Eltern oder Sorgebe-
rechtigten, Adresse, falls abwei-
chend beide (soweit bekannt)
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2. Anhaltspunkte für die (vermutete) Kindeswohlgefährdung

Information oder Beobachtung (kurze Zusammenfassung)
Wahrscheinlich benötigt die ausführliche Beschreibung (z.B. in Form 
eines Beobachtungs- oder Gesprächsprotokolls) mehr Platz und 
sollte deshalb auf einem gesonderten Blatt erfolgen.

Beobachtungs- oder 
Gesprächsprotokoll 
auf seperaten Blatt 

angefertigt? 


Wann habe ich die 

Beobachtung gemacht oder 
die Information erhalten

(Datum / Uhrzeit)?


Ort, an dem die Beobachtung 
gemacht bzw. das Gespräch

geführt wurde.


Personen, welche in der 

Situation anwesend waren
(Gesprächspartner, Zeugen).

8. O  Ja     O  Nein

9. O  Ja     O  Nein

10. O  Ja     O  Nein

11 O  Ja     O  Nein

12. O  Ja     O  Nein

13. O  Ja     O  Nein

14. O  Ja     O  Nein

15. O  Ja     O  Nein

17. O  Ja     O  Nein

18. O  Ja     O  Nein

Dokumentationsvorlage
Kantonaler Handlungsleitfaden 
Kindeswohlgefährdung

Hinweis: Achten Sie bei der Dokumentation der Beobachtungen oder der erhaltenen
 Informationen darauf, dass Sie unterscheiden zwischen sachlichen Beschreibungen (Sachebene) 

sowie Ihren eigenen Vermutungen und Interpretationen (Reflexionsebene). Beides ist wichtig!
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Phase 1: Falldarstellung, Problembeschreibung

Der/die Falleinbringende schildert die erfahrene Situation. Hierbei ist 
es sinnvoll die Falldarstellung visuell zu ergänzen. Das interviewende 
Team unterbricht die Falldarstellung nicht, macht sich aber während 
der Schilderung Notizen zur Klärung von Unklarheiten und achtet auf 
das eigene Befinden und die eigenen Reaktionen während des 
Erzählens.

Phase 2: Interviewphase durch interviewendes Team

Nach der Falldarstellung wird der/die Falleinbringende vom inte r-
viewenden Team befragt. Die Befragung dient zur Klärung der auf-
gekommenen Fragen während der Falldarstellung. Das reflektierende 
Team beobachtet, ohne sich in das Gespräch einzuschalten. 

Phase 3: Gespräch des reflektierenden Teams über 
Interviewsystem

Das reflektierende Team bespricht die gemachten Beobachtungen 
während des Interviews. Ihre Beobachtungen zielen auf die verbale 
und nonver bale Interkation zwischen interviewendem Team und 
dem/der Falleinbringenden (eigene Körperreaktionen, Gefühle, Asso-
ziationen usw.). Der/die Falleinbringende sowie das interviewende 
Team hören dabei zu. Das reflektierende Team diskutiert ihre Beob-
achtungen und Eindrücke vor allem mit dem Ziel, mehrere Arbeits-
hypothesen und Lösungsansätze zu generieren.

Phase 4: Gemeinsame Diskussion und Ausarbeitung 
von Lösungsansätzen

Nach dem Gespräch des reflektierenden Teams findet eine gemein-
same Diskussion statt, an welcher alle Beteiligten teilnehmen. Die 
diversen entstandenen Lösungsansätze werden besprochen, geprüft 
und gewichtet. 

Phase 5: Rückmeldung durch Falleinbringende*n, Abschluss

Der/die Falleinbringer*in gibt zum Schluss eine Rückmeldung zu den 
verschiedenen Lösungsansätzen und versucht sich zu entscheiden, 
welche dieser Möglichkeiten er / sie verfolgen möchte. 

Die Fallführung ist auch nach der Intervisionssitzung weiterhin die 
Aufgabe der falleinbringenden Person und wird keinesfalls auf das 
gesamte Team übertragen. Das «Reflecting Team» hat nicht die 
Aufgabe, die Fallführung der ursprünglich eingegangenen Meldung 
zu übernehmen, sondern bietet durch die dargestellte Methode eine 
Mehrperspektive, die dem/der Falleinbringende*n dienlich sein soll, 
das bestmögliche weitere Vorgehen zu wählen.

Mit den Informationen aus der Intervisionssitzung können Sie im 
Handlungsleitfaden fortfahren und im Ampelsystem zu einer Ent-
scheidung gelangen.
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Anhang 2: 
Intervisionsmethode 
«Reflecting Team»
Bei der folgenden, vorgeschlagenen Methode, 
handelt es sich um eine effiziente, schneller-
lernbare Intervisionsmethode. Sie ist dafür 
geeignet, bei herausfordernden Entscheidungs-
findungen Orientierung zu bieten. Es handelt 
sich um die Methode des «Reflecting Teams».  

Bei der Methode «Reflecting Team» wird davon 
ausgegangen, dass alle Beteiligten gleicher massen 
Fachleute und Experten sind. Die Methode ist in 
fünf Phasen gegliedert und für deren Durchfüh-
rung benötigt es neben der falleinbringenden 
Person mindestens vier weitere Fachpersonen.  
Grundsätzlich gilt: Je mehr Teilnehmende, desto 
besser. Im Idealfall sind an der Fallberatung auch 
Fachpersonen beteiligt, die mit dem zu bespre-
chenden Fall im Vorfeld noch keine Berührungs-
punkte hatten und daher mit einer neutralen 
Aussensicht die Situation beurteilen können. 

Mögliche Vorteile für das Individuum

 – Erhöhung der Professionalität
 – Psychohygiene, Entlastungsfunktion
 – Klären von Fragen, Informationsaustausch
 – Entscheidungen und Einschätzungen sind 

breiter fundiert

Mögliche Vorteile für die Organisation

 – Unterstützung von Lernprozessen
 – Geringer Organisationsaufwand
 – Förderung des Empowerments
 – Verbesserung der Zusammenarbeit

Ablauf und Rollenverteilung

Falleinbringende*r ist diejenige Person, welche 
Anhaltspunkte oder Informationen bezüglich einer 
möglichen Kindeswohlgefährdung hat und diese 
mit Hilfe der Intervisionsmethode «Reflecting 
Team» besser geklärt haben möchte. Demzufolge 
müssen lediglich das interviewende Team 
(mind. 2 Personen) sowie das reflektierende 
Team (mind. 2 Personen) bestimmt werden. Des 
Weiteren sollten im Voraus die strukturellen Rah-
menbedingungen festgelegt werden. Dies betrifft 
vor allem die vorhandene und eingeplante Zeit, 
welche pro Methodenschritt verwendet werden 
soll, die Räumlichkeiten, die Hilfsmittel sowie 
allenfalls die Dokumentation der Erkenntnisse.

Warum Intervision?
Bei der Intervision trifft sich eine Gruppe von 
Arbeitskollegen und Arbeitskolleginnen, ohne 
externe Fachperson, um die eigene berufliche 
Arbeit zu reflektieren. Das Fehlen der exter-
nen Fachperson unterscheidet die Intervision 
von der Supervision. Die Intervision ist eine 
Form der kollegialen Beratung – ein Lernpro-
zess – der zur Qualitätssicherung der beruf-
lichen Tätigkeit beiträgt. Die Kennzeichen und 
zugleich Erfolgsfaktoren einer Intervision sind:

 – Gruppe von Gleichrangingen
 – Gemeinsamer beruflicher Fokus
 – Zielgerichteter Prozess zur Lösungsfindung
 – Gemeinsam festgelegte Struktur
 – Lernen im Lehren, lehren im Lernen

Es ist empfehlenswert, Intervisionmethoden 
in die bereits bestehenden Strukturen der 
Teamsitzungen und Fallbesprechungen zu 
integrieren.
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